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1 * X PEN 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


f Große Wollweberſtraße No. 554 


Ne 65. Montag, 


= * 


Publicandum 


d. M. anſtehende Lieitations Termin, zur Sicherung 


ben 


Eingetretene Umſtaͤnde verhindern, daß der vor dem 
Herrn Regierungsrath Woldermann auf den 17ten 


des Brod⸗ und Fourage⸗Verpflegungs Bedarfs, für die 


im Departement der unterzeichneten Regierung, befind⸗ 


lichen Truppen, an gedachtem Tage abgehalten werde: 


Dieſe Licitation wird vielmehr am aten d. Me., vor 
dem ernannten Commiſſario Herrn Regterungsrath 
Woldermann ſtatt haben, und konnen der Bedarf für 
die in dem Publicando vom ꝛ7ſten v. M. vermerken 
Perioden ſowohl als die Contracts Bedingungen, in der 
Megiſtratur der unterzeichneten Abtheilung, täglich. von 
8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends, eingeſehen werden. 
Jede durch höhere Beſtimmung eintretende, formelle 
oder materielle Beräiderung, Hinſichts Diefes Geſchöfts, 
wird vor dem augeſetzten Termine, auf eben dieſe Art 
zur offentlichen Kenntniß gebracht werden. Stettin 
den toten Auguſt 181, è— HEN 
Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Sretein, J. Apihelung. 


Magdeburg, vom 2. Augüſt. 


Die geſtern zur allgemeinen Kunde gekonmene frohe n 


achticht, daß mir uns nun der Freude, Se. Maheſiqt 
0 bei wiederhergeſtellter Geſundheit in unſter 
Stadt zu verehren, uͤberlaſſen Dürfen, hatte die Bewod⸗ 
ner Magdeburgs zu einer ftommen Aeußerung ihrer theil⸗ 
nehmenden Gefühle hingezogen. Eine große Anzahl Eins 
wohner aus allen Ständen, die ſich geſtern gegen Abend 
vor der Wohnung Sr. Maleſtaͤt des Königs verſammelt 


hatte, ſtimmte das „Nun danket alle Gott,“ mit einer 


deren Straßen mit 


12. Anguſt 1816. 
. Ra San 44 g - 

örde an, wie fie nur Innigkeit und Wahrbeit des Ge; 
ühls erzeugen konnen. Ein Gelſtlicher brachte nach Ber. 
endtaung des Geſanges ein dreimallges Lebehoch aus, in 
welches das Vork judeld einſtimmte. 

Eine Preußlſche Zeitung meldete neulich: „daß nach 
ſtens dae neue Dampfichiff von Hamburg in Magdeburg 
einsreffen werde.“ Bis heute ist kein Schiff durch eine 
Dampfmalchine getrieben, wohl aber eine Dampfmalchine. 
als Frachtſtuck mit des Schiſfers Dietrich en 
bier angekommen und heute am hleſigen Packhofe 
laden worden, um nach dem Oeſterreichiſchen weiter ver⸗ 
ſandt zu werden. N 


Magdeburg, vom 3. Auguſt. 


Der heutige Geburtstag unſers geliebten Königs wird, 


grade weil er ſich noch hier befindet, mit weniger Prunk 
gefeiert werden als ſong, da, der erhabene Monarch 
Glanz und G'rauſch durchaus vicht liebt. Deſto inniger 
werden wir dieſen feierlichen Tag in unſern 
Ju der Domkirche und der Kirche zum Heil. Geiſt if 
Bottesdlenſt und nach Meendigung deſſelben Militair⸗ 
Gettesdieuſt auf dem Donteplaze. Auf dem Agthhauſe, 
im Logentauſe und in mehrern öffentlichen Geſellſchaften 
werden Balle und Gaſimaler gegeben, und die Stadt, 


heute Azend erleuchtet ſezy. Man hofft, daß Se. Koͤnigl. 
Mabenat und die Pele unde Prinzeftinnen dem Balle 
auf dem Rathhauſe beiwohnen werden. at 

N. S. So eben vernimme, man, daß Se. Mai. der 
König morgen früh die Reiſe nach dem Carls bade antritt. 

5 Halle, vom 39. Juli, 8 

1 Woche reifere der Herr Geheime Staats; 
ven Bu: hier durch zu feinem Gefandtichaftspofteng 
nach Rom. 5 \ 

Zur Schiffbarmacung der Saale ven hier bis Merſe⸗ 
burg werden ietzt ſehr ernſtliche Außalten getreffen. Die 
Stellen zu fünf deshalb nothwendigen Schleuſen ſind 
ſchon genau ausgemeſſen und abgeſteckt und eine Be⸗ 


U 


ausge- 


Horten feiern. 


Blumen und Laub geſchmuͤckt ſind, 


Stettiniſche Zeitung. 


DEN 


* 


kanntmachung wegen 
exlaſſen worden. 
Hannover, vom =. Auguſt. 


Verbingung der Baumaterialien 


Wie man vernimmt, dürfte eine Steuer von Blerbraue⸗ 


rehen und Braunteweindrennereyen von jährlich etwa 
450006 Rthlr. in Zukunft aus den Honndverſchen Landen 
erhoben werden. Die Staͤdte⸗Ligentſteuer iſt, dem Ver⸗ 
nehmen nach, zu zzoooo Nthlr. jährlich gerechnet. 
Carlsbad, vom 23. Juli. 5 
Die Oeſterreichiſche behe Generalität hat dem Fürſten 
Blücher einen großen F HN Achtung gegeben, ins 
dem fie ihn bei feiner Abreſſe dis auf die nächſte Poſt⸗ 
Station woda begleitet und ii dortigen Poſthauſe mit 
elnem Fruͤpſtück bewitthet hut. Zwei Tage vor Blu, 
chers Abreiſe war ſeiy Fteund der General, Graf von 
Gneiſenau, bier ang kmh Kaum war dieſer aus 
5 Wagen geſtiegen, sb las schon Vluͤcher in feinen 
rmen. ne 
En Frankfurt, vom 19. Juli. 
Nachſtehende Verwabrung fell von mehrern angeſebenen 
Buͤrgern Frankfurts unterzeichnet worden fern, um einſt 
dem Bundestoge vorgelegt iu werden: „Daß die vorha⸗ 
dende Gruͤndung einer zukuͤnſtigen Verfaſſung der Stadt 
Frankfact die Gemüthee patriotiſchgeſinnter Buͤrger die⸗ 
ſer Stadt lebhakt beſchäftigt, und zum reiſlichen Nach 
denken und uaparteiſſcher Prüfung ihrer Laſten aufs 
fordert, iſt wohl nichts weniger als unter die morall⸗ 
ſchen Gebrechen der Zeit zu vechnen, ſondern es liegt 
darin vielmehr ein Beweiß, daß Stumpfſinn und Gleich» 
bitigkeit für das ollsemeine Beſte noch nicht an die 
Stelle des patriotischen Eifers und uneigennutziger Aufs 
opferung für das Gluck und die Ehre der Mitbürger im 
In⸗ und Auslande getreten find. Es if ferner euuſchie⸗ 
dene Wahrheit, daß je fchwerer es iſt, über 312 Werth 
oder Unwerth einer Verkaſſung oder eines dahin shelen: 
den Vorſchlags zu urtheilen, deſto nothwendiger es auch 
fri, das Ürtheil der Bürger nur durch Fiche Behörden 
zu leiten, die nicht blos durch ihre Einficht auf den 
Verſtand der Bürger, fondern auch durch den Glauben 


an die vollkommene Unporteilichkent und Unbefang ubeit 


ihrer Mitglieder auf das Herz derſelben wüken. Sicher 
batte aus difſem Grunde dl. Kürgerliches Kolleg unterm 
gten November 1815 auf die Wohl von 81 von der ganz 
. frei zu waͤhl'oden Repräſentonten, dinen 
ie Morarbeit der Kommiſſion der Dreizehner zu Uer⸗ 
laſſen ſei, angetragen. Sicher haben wohl auch aus dieſem 
Grunde unterm 22. Novembr. 1878 finden hiefige Rechts, 
gelehrte von bekannten 18107 dieſes Verlangen 
als ein weſentliches, und in der Kongreßakte underkenn⸗ 
bar gegründetes Recht öffentlich vor einenr hochpreisli⸗ 
chen Senat und der Vürgerſchaft vertheidigt, ja ſogar 
die vorbereitende Einfammiung der Meinungen und die 
etwanige eigene Anficht einer, gemiſchten Dreiſehner 
Kommiſſſon für einen unndthezen, nur Mißtrauen eres 
ur Zwiſchenakt erklärt Sicher ift auch ein hoched⸗ 
r Rath ganz von der nemlchen Ueberzeugung ausge⸗ 
gangen, als Woblderſelbe am 3 75 1816 bei der Ein⸗ 
ſadung zur Wahl einer ſolchen Dretzehner⸗Kommiſſien 
der Buͤrgerſchaft die feisgliche Verſicherung gab, daß 
Dieſelde nichts entſcheiden, ſondern nur die geſammelten 
Verſchlaͤge neſt Gutachten an den Magiſtrat und das 
Bürgeckolteg gelangen laſſen ſolle, damit daſſelbe, 
mit den Gutachten dieſer belden letztern verehrlichen 
Staatsdehoͤrden begleitet, den zu dieſer Handlung von 
der Buͤrgerſchaft in erwäͤhlenden Nepraͤſentanten vorge⸗ 


A 


legt werden könne, „über deren Wihlart ein Gut; 
achten der Dreihehger⸗Komulſſion jugleſch 
erwartet werde.“ Von allen Seiten If demnach 
das Recht der Buͤrgerſchaft anerkannt, zugeſichert und 
von ihr gereptirt worden, daß nemlich ihre aus der Hans 
zen Maſſe der Bäͤrgerſchaft gewählte. Repraͤſent enten 
über die einzufuͤhrende Verfoſſung entſcheiden ſollten, 
und wenn irgend ein Grundgeſetz für die Kommiſſion der 
Drelzehner heilig ſeyn mußte, fo war es das: ihr Gut⸗ 
achten bloß auf die Wählart der Repräſentanten, kei⸗ 
neswegs aber auf die Frage: Ob fie gewahlt wars 
den ſollten, zu erſtrecken. Das einmal erlangte und 
feierlich zugefante Recht und Eigenthum idrer Mitbuͤr⸗ 
ger konnte ven den Mitgliedern dleſer bloß beratdenden 
Zwiſchen behörde nicht nach egeben, und noch meniner von 
einem hochedeln Rath eine ſolche Nach iebiskeit, die 
Wohldenſectsen feiner direkten Pflichten gegen die Bür⸗ 
gerſchaft nicht entledigen konnte, denutzt werden. Die 
Anſicht der Orelzehner⸗Kommiſſion ſamt ihren Verband⸗ 
lungen ſollten in letzter Inſtant nicht dem Rathe, fondern 
nur durch den Rath und das Buͤrgerkolleg den Repra⸗ 
ſentanten der Buͤrgerſchaft vorgelegt, und mit den eige⸗ 
new Anſichten dieſer beiden Körper begleitet werden. 
Nur in einer ſolchen Verſammlung, die von allen Seiten 
u und unterrichtet, nicht blos die oft ſchwankende 
Einſicht der Menge leiten, ſondern auch das Hers und 
den moraliſchen Glauben der Burger deherrſchen konnte, 
ſollte das wichtige Gefchäft der Entſchließung überlaſſen 
bleiben, und nur ihr möchte es zugekommen ſeyn, ihr 
Werk zur perſoͤnlichen Abſtimmung in zwangloſen For⸗ 
Er der Bürgerfhaft vorzulegen, und auf dieſe Art ſich 
1 Fee 8 5 . — würde 
der Tag einer ſolchen, nicht dur ü 0 

a srhobine Furcht vor ö 
das Vertrauen und den vernünftigen Glauben der Men⸗ 
ge pa fein Tag ſtummer Hin⸗ 
gebung und Zurſckgeſogenheit, ſondern ein 

des Jubels und der Freude geweſen ſeun.“ Ei 

‚Bon der Schweizer Grenze, vom 20. Juli, 

Es iſt unerhoͤrt, welcher Unfug an den Grenzbüreaur 
von Burglibre, jetzt wieder St. Louis genannt, von Geiz 
ten det Douaniefs getrieben wird. Nicht genug, daß 
man allen Verkehr zwiſchen der Schweiz und Frankreich 
ſeht erſchwert, und durch olle erdenkliche Chikane foft un⸗ 
moglich macht, ſondern man erlaubt lich auch offenbare 

Ungerechtigkeſten. Hier nur wenige Thatſachen von den 
vielen, die faſt taglich vorfallen: Eine Kiſte, die von 
Lindau kam, und Militair »Effreten für die im Eſſaß bes 
findlichen Oeſter reicher enthalten ſollte, in Schaf hauſen 
aber, durch ein Verſehen verwechtelr worden war, wurde 
in St. Louis, da ſich wollene St ümpte, die nach einem 
andern Ort beſtimmt waren, darin fauden, weggenommen, 
ungeachtet man ſchon den ſolgenden Tag von Schaibads 
ſen hier die vorg falleue Veiwechſeluns ſogleich anzeigte, 
und diernochigen Reklamationen machte, auch notorifch 
bewieß, daß bier nur ein leidiner Irrthum vorgefallen ei; 
aber die Kiſte dliet gekapert. Eden fo geſchah dies Kürze 


lich nit einer Kiſte mit Strophaten, deren Inhalt zu 


0 Dutzend chapeanx de paille auf dem Fracht rfefe rich 
tig beſtimmt war; der Kommiſſignair zu Baß ! vergaß 
aber hinzu zu ſetzen, er autant de tetes (eben ſo vir Köp⸗ 
fe), in der Meinung bieſe deres vesheden ſich vom ſeloſt 
zu den Hüten, und es ſei dies alſo eine üderfluͤſſige Er, 
Härang; man achtete aber auch da au keſne Poeſt Hung, 

d die Kiſte ward consent. Ein gagter Jüterwagen 


faktur⸗ Artikeln gekleidet waren; 


Freiheit, 


* 


wurde ohne weiteres ſegueſtrirt, well ſich im einem Kaͤſe 


köbel einige Bund Berner Pulver befanden, von dem der 
Fuhrmonn vlelleicht ſelbſt nicht einmal Kenntuith hatte. 
Nicht minder wird mit einer wahren Menafiichkeit auf 
alle litteratiſche deutiche Produete Jagd gemocht. Ei⸗ 
nem Manne aus der Gegend von Kelmar war ein un⸗ 
ſchudiges Gebetbuch, was freilich für Proteſtanten nes 
schrieben war, weggenommen, und ihm bei vielmals wie⸗ 
derhelten Reklamationen nie zuruͤck gegeben worden, waͤh⸗ 
rend man die von Einſiedeln zuruck Erhrenden Pager ganze 
Taſchen voll kathouſche Gedetbüchleia durchbringen läßt. 
Man konnte dezwetſeln, daß das Gouvernement von allem 
dieſem Douanen⸗Uafun Kenntnib habe, und es wäre da⸗ 
ber wuͤnſchenswerth, das gerechte Abpüͤlſe erfolgen möge. 


Früfel, vom 26, Inli. 

Man hält für gewiß, daß Wellington binnen 4 Wochen 
mit einem zablreichen Geueralſtaade hieher kommen und 
ſich einige Zeit bier aufhalten wird; es find. auch ſchon 
Beſeyle gegeben worden, für den erlauchten Feldbexrn 
eine paſſende Wohnung in Stand zu foren. Fur im 
lichen Zeit erwarten man auch den Beſeylebaber des ruſ⸗ 
ſiſchen Corvs, General Werguzow, hler. N 

Aus Sedan meldet man, daß die preußiſchen Truppen 
unter dem General von Ziethen den Befehl erbalten, hät- 
ten, ſich zu einer allgemeinen Muſterung fertig zu holten, 
die in den erſten Tagen des Augusts an den ilfern der 
Maas art haben ſollte. a a 

n Gent find am aaſten d. mehrere brodtloſe Arbeiter 
und Handwerker vereinigt durch die Straßen geiogen 
und haben ſich laut über die Einfuhrung der engliſchen 
Waaken beklagt, cte an all ihrem Elende Schuld waren. 
Einige vergingen ſich an Leuten, die iu engliſchen Mauu⸗ 
die meiſten begnügten 

ch aber damit, Alles, was fie ſelbſt an engliſchen Waa⸗ 
ren und Befchireen befaßen, auf einem öffentlichen Platze 
zu verbrennen. 5 i ur 

a Frankreich. 5 

Der preußiſche Geſandte zu Paris, Hr. Graf von 
Gol, erließ unterm 18. Jul. nachſtehendes Eirkular an 
die prenßiſchen Konſuls in den franzöſiſchen Häfen: 
„Mein Here, ich bitte Sie, alle preußiſche Haudeleleute 
der Schiffskapitäne, die ch in Ihrer Stadt befinden, 
zu benachrichtigen, daß der Kaiſer don Marokko, fichern 
Nachrichten zufolge, zu Larrache zwei Briggs und eine 
Korvette ausrüften läßt, die gegen die ruſſiſchen, preußi⸗ 
ſchen und öſtreichiſchen Schiffe kreuten ſollen,“ - 

Zu Poulogne entſtanden, nach niederlandiſchen Blaͤt⸗ 
tern, am 12 Jul. im Tbeater ernſthafte Händel zwischen 
Eaglaͤndern, und Franzeſen, die nur durch die Dazwiſchen⸗ 
kunft der bewaffneten Macht geſtillt werden konnten, 
nachdem ein engliſcher Lieutenant drei Bafonettſtiche er 
halten hatte. Die Veranlaſſung war eine unſchlckliche 
welche ſich ein berauſchter enoliſcher Offer 
Inter den Kouliſſen gegen eine Schauspielerin genommen 
atte. Es wurde zu Unterfuchung der Sache eine Kom⸗ 
mifiion erwartet, welcher ein engliſcher General beiwoh⸗ 


nen ſoll. 5 
Alle framöfifche Poſtmeiſter an den Graͤmen haben 


neuen verſchaͤrften Befehl erhalten, keine fremde Zeitung, 
wenige namentlich erlaubte ausgenommen, in Frankteich 
einbringen zu laſſen. Zu Boulogne und Dieppe wird 
dieſer Befehl durch die Douanen fo fireng befolgt, daß 
fie gen relſenden Engländern ſelbſt den Courier, daß der 
latzigen kranioſiſchen Regierung unter allen engliſchen 


am unbedingteſten zugethane Journal, aus den Taſchen 


nehmen. 
Großbritannien. 
Der Courier widerſpricht der Behauptung, daß es 
ſchwer halte, u Bemannung von Lord Exmonths Ge⸗ 
schwader Matrofen zu finden. Jazwiſchen zweifelt er doch 
ſelbſt, daß ſelbiges vor Ende Julius werde in See gehen. 


unen. 

Man hat Depeſchen aus St. Helena vom 6. Jun., die 
nichts Neues bringen. x 

Die Times enthalten ausführliche Vetrachtungen über 
die immer zunehmende Emigration nach Frankreich, Zu 
Parts hielten ſich 29,000 Engländer auf, in dem kleinen 
Boulogne 1200, in der Schweiz wenigſtens 10,009, Genf 
ſei ſo voll, daß man ſelbſt dle zur Erziehung hingefuͤhr⸗ 
ten Kinder nicht Bu; ee koͤnne. In ganz 
Frankreich hielten ſich gegenwärtig wenigſtens 50,000 
Engländer auf, Da dieſe insgeſamt aus den mittlern 
oder böchſten Klaſſen der Geſellſchaft wären, To rechne 
man gewiß nicht zu niedrig, wenn man die sährliche Aus⸗ 
gabe jeder Perſon im Oürchſchumte auf 200 Pfund an⸗ 
ſchlage. Alid bezahle Großbritannien auf Konten feiner 
niedern Volksklaſſen und feiner Armen einen jährlichen 
Tribut von so Mill Pf. Sterl. ans Ausland. Bet der 
allgemeinen Noth, dei dem bier und da ſchon leiſe ertz⸗ 
nenden Worte Nationalbankerutt, ſei wohl nichts billiger 
als zuerſt nach mögen ſolcher, gegen die Leiden 


dem Ver 


bbres Vaterlandes fühlloſer Menſchen zu greifen ꝛc. 
Nordameri a 


. e a. 

Der nach dem neapolitaniſchen Hofe beſtimmte Ger 
ſandte, Hr. Pinkney, und der Commodore Chauneey, 
ſegelten an Bord des Wafhinton von 74 Kanonen den 
7, Jun. von Anapolis nach dem mittellaͤndiſchen Meere 
ab; ketzterer übernimmt das Kommando der dort fatige 
nirten amerikaniſchen Eskadre. 

Das Amtsblatt von Wafcingtom verſichert, daß zur 

t des letzten Bruches mit Großbritannien 799 ameri⸗ 
eg eg von den Engländern zu ihrem Dienſt 

Zu Waſhington war eine Deputation der Chikaſaws 
angekommen, welche den Präsidenten der vereinlgten 
Staaten erſuchen ſollte, bei ihren Streitigkeiten mit 
8 Ederokees und Chaktaws als Vermittler 

reten. - 

Die Nachrichten von New: Orleans lauteten fortwäh⸗ 
rend ſehr traurig; man war noch nicht im Stande ger 
weſen, den übeifteömenden Fluthen des Miſſiſippi Einhalt 


u thun. 2 
5 Der ehemalige franz. General Humbert war von Neu⸗ 
Otſeaus aus mit 40 bis so franzöſiſchen Dffisieren und 
ewa 100 Soldaten den 5 Judependenten zu 
Huͤlfe gezogen. 

Am F. Jun. bielt der neugewählte Gouverneur von 
Maſſachuſct eine Rede, worin er alle europäiiche Reuter 


rungsformen mit der amerikaniſchen vergleicht, und die⸗ 


fer, den Preis zuerkeang. 5 
Von der Niederelbe, vom 30, Jull. 
Der König von Daͤuemark fi der heiligen Allianz bei⸗ 
getreten. Der Comiet, welcher dieſe Nachricht zu uͤber⸗ 
bringen hat, ging am 23. dieſes von Copenbagen ab, 
Bekanntlich bieß es vor einiger Zeit, der König Hein⸗ 
rich l. von Hayti bade fr fein Reich aus England Ges 
lehrte geſucht. Auch aus unfrer Gegend werden näch⸗ 
ſtens einige zwanzig Perſonen, Militairs, Kuͤnſtler €. 
dahin abfegeln. Die Bedingungen find sebr vo 


N Ne r 


156 


der 


; Birnen un 


4 


ind ale Nachrichten“ Kimmen dahin überein, doß der 
König Heinrich, gußerſt fireng und piinfelich:Teine kinge⸗ 


gangenen Veldindlichkelten zu erfüllen pflegt. 
EEE St. Petersburg, vom 13. Juli.“ 1 
In der Mitte des argenmärtigen Monats wird hier 
die neue Börfe feierlich eröffnet und der Kauſmannſchaft 
Lingeraͤum: werden. Sie if bekanntlich eines der ſchoͤn⸗ 
en Gel aude der Reſidenz; der Grund zu derſelden ward 
ahre 1805 gelegt , Die Reglerung hit kelne Koſten 
geſpart, um dieſelde ihrem Zwecke entſprechend und mit 
Pracht und dem Geſchmack zffübren zu lafen, die 
der ersten Hondelsſtadt des grogen Reichs engenteffen ſſt. 
Die Fregatte, welche den Hrantſchatz Iheer Kgiſerſi⸗ 
chen Hoßeit, der san 
Niederlande, nach Holland e iusen fall, iſt noch ) 
ven Kronfiadt abgeſeg nt, welt mehrere dee prachtvollen 
Sffeeten noch nicht haben gihgeſchifft 
Sig ſegelt aber nachſtens 


8 ö S 9 
„Die heise Witterunggun f 


die Dorre efhalten ſich hier 


fortdauernd, Die Hitze i in den Regel 20 Grad Reau⸗ 
mur im Scharten. e 
ſehr darnater. 


Die Sew und Gartenftüchts leiden 


* * 7 — 
Vermiſchte Nachrichten. 
Wenn Fonchs, heißt es in einem öffentlichen Blatt, 


koch immer das Augenmerk vieler Beobachter aus der 


€ 


Temdfen 


ſekrotait) 


in den ſchoͤgen 
Umgebungen 


mit ſeiner Frau ſpazieren, wo ſie dann aus 
arthien machten. 

iche kamen oft die in Dresden befindlichen Geſanddten 

zu ihm, von Einheimiſchen faſt niemand 


gender Aufſchluß gegeben: 11 3, geworbene Reiter, 3456 
Mann Artillerie, 
30731 Geworbene; 


Perordentlich eingethellte, zuſammen 31036 einzetheilte; 
umma 415% Mann. Alle. t 

565 o Mann) ans 

ek entſtond auf 
Elften. Dur 
toßer und kleiner 


Khlägt. (Das ſogenannte Einthettum, 
dem Reichstage von 1610 RE 05 
daſſelbe wurde eine beträchtliche u 
7 Regimenterweiſe dutch da, 

en 
bearbeiten und ſich davon nähren; im 
die Nachbaren die Peſtelunng hefnigen, 
te 2 
% 


iege aber müſſen 
Daß dieſe Ein⸗ 
—.— Ber: ar 77 5 e allmab⸗ 
N nicht authentiſch bekannt geworden 

nicht Auma wahrſcheinlich, da die Begenmärtige, Regie 


* 


are Anno, Kropptinzeffn der 
1 0 5 nicht 


en konnen. 


ahe und Ferne iſt, ſo darf dies niemand Wunder neh⸗ 


2 es, da 


5900 Gewerbene zu Fuß, zuſammen 
305 Mauß eingetbeilte Reiterei, 
24:44 Mann eingetheiltes Fußvolk, und 3387 Mann au⸗ 


» g ar als man apa." 
Woöbnlich deſfen Starke (iu 6 pg, 6e 


dag, gane Reich für 
ano ewteſen, We IM Frieden ſelbſt 


rung eher das Milſtair zu verſtaͤrken ſucht, und eine 
mohifeilere und zweckmäßigere Art, die Soldaten zu un. 
terbalten, schwerlich ausgefunden, und eine Abſchoffung 

ohne Bewilligung der Staude gewiß nicht durchseſene 
werken dürfte. Mit dem Verluft von Finnland iſt ftei⸗ 

lich die Zahl der Milttatrgater, folglich auch die der 

darauf anzuweiſenden Kiirger, vermindert worden) 

Nicht nur die Bitte des 1806 toͤdtlich verwundeten 
Hate 7 von Braunſchweig: ihn in dem Sitz feiner 
Bäter ruhig ſterden zu Ihfien, verfagte Penaparte mit 
den böhmischen Morten: „der General raunſchweig mag 
Inſeit des Meeres ein Vaterland ſuchen,“ ſendern auch 
das Geruch des Herzogs Friedrich Wilhelm, weniaſtens 
die Leiche des Vorſtorbenen in der vaͤterlichen Gruft bei⸗ 
ſetzen in, Füfſene schlug der Unmenſch ab. 

„Erfurt hatte am azten Jun durch eine Waſſerſluth 
viel gelten: Außer dem gewöhnlichen Gange eines Atz 
mes det Serehufes durch die Stadt, ſtuͤrmte eine Waſ⸗ 
ſeifluth zu drei Thoren bineig. Mebrere Hauer und 
Ketter ſtüriten ein. Den größten Schaden verörſachten 
nee 100 Klafter Flächen, mitgenommeſe Brücken und 
Baume; viele H nſchen verioren des Leden. Eine halbe 
Stunde zusce. hörte man das Brauſen des Waſſets, 
Bora ſah man es wie eine vier Ellen hote Maſſe fich 
beranſtärzen und alles mit ſich for reißen, was im Wege 
war. Die Dorfer haben noch mehr gelitten. . 

Ein tondersons Phänemen ward am ırten Juli früh 
zwiſchen 9 und ro Uhr zu Ulm beobachtet, indem 47 
Störche in der Gezend der hohen Müͤnſterkirche ſich 
zeigten, die ig weiten Krelſen eine Zeitlang den Thurm 
umichwebten, und endlich abiogen. Man frägt ſich, b 
zicht dieſe Giſte die ſo anhaltend ſchlechte Witterung für 


den Eintritt des Herbstes helten, und it ihren Herbſt⸗ 
bed nach Ae vor hen begehen 2 fee ed 


ug nac ika hetzt ? ngſt bekannt iſt 
Daß fie id rlich nur 6 bis 8 Stunden von Ulm, in 
den Thalern bei Geigzlingen, Göppingen ꝛc. nährend ein 
Paar Tagen ſich ſommeln, und von da in bedeutender 
Zahl den weiten Zug antreten. 

Das Dampfboot, welches regelmaͤßlg von Hamburg 
nach Kurhaven geht, iſt 
ſehr beguem; 


N WMulich machte es die Fahrt, ſtromaufwärte, 
in fünftehalb Stunden. f 


ene e . 
Literariſche Anzeige. 


Ueber. dir Site des Schpchiſcen Herres nb . Handbuch der Deelamation, 


ein Leitſaden fuͤr Schulen und für den 
Seibſtünterlicht, zur Bildung eines 
guten redneriſchen Vortrags, 
0 von 


Sr 


H. A. Kerndörffen . 


ch Linde, An Leinlih ben Gerhard Fleiſcher dem Jaͤngern. 


5 e „ Meiß 4 Athlr. 
Die beyfalligen Aufnahme dleſeg gehaltvollen 
Werke, fiwie das vortheilhafte Urtheil der. Kritik, 


welches dieſem Hondbſche einen ehrenonllen Platz unter 


en Compendien des oͤffeutlichen und Prioat⸗Unterrichts 
zugeſte het, haben uber den innern Gehalt diefes Werks 
fo. arimfig eneſchieden, daß es zur weitern Empfebl ang 


deſſelben weiter nichts als bieler allgemeinen Anzeige de' 


den nach England Reiſenden 


* 


— 


Hay 


. 


Wilhelm melden. 


7 N 3 


x 


def. Die auf ties'e Skudſult auf grhdiſche Rem 
> un 9 8 Hebung der Sache lan allge⸗ 


meinen Grundptineipien und beſonderen Erläuterungen 
und genauern Bezeichnungen, in Beziehung auf Dichtkunst 
und Declamation, werden jedem unbefangenen Beurthei⸗ 
ler die Ueberieugung von der gemeinnätzigen Zweek ma⸗ 
igkeit des Werks geben, und ihm in den vorhandenen 
Materialien deſſelben, den beſten Leitfaden zur eignen 
ſichern Austildung eines richtigen und kunſtgelechten der 
elamatoriſchen Vortrags überliefern, 2 


*. TR. “ ' 
FRE DE RER x 
Heute Stettin und die Provim, auf lauge Zeit wenig⸗ 
ſtens, erden, um meine Geſundheit in einem heſſeren 
Clima zu fördern, empfehle ich mich mit Dank und herz⸗ 
lichen Gefuͤhlen allen meinen Freunden un 
und allen, mit denen ich in früheren und parat Oienſt⸗ 
verhältniffen geſtanden habe, zum wahlwolleßden Anden⸗ 
fen. Bey mir wird es immerwahrend fenit, Pie Liebe und 
das Vertrauen, das mir ward, unsvergeßlich bleiben. 
Stettin den roten August 1816. Bielke. 


— — — 


Anzeigen, 5 


N 


Daß ich die hieſige Handlung George Ehriſt dan A 


Velthuſen, mit allen Actvis und Passivis- bernofits 


men hade, und ſolche unter der alten Firma, für meine 


alleinige Rechnung fortſetzen werde, zeige ich hiedurch 
ergebenſt au. Stettin den raten Augnſt 1816. 
— — Joh. Ferd. Velthuſen. 


Mit Vezugnahme auf vorstehende Anzeige, fordere ich 
alle diejenigen auf; welche noch Rückſtaͤnde an die Hand⸗ 


kung. G. C. Velthufen zu berichtigen haben, dieſe 
5 a an mich einzuzahlen, fan ich 


innerhalb acht Woch. a 
mich genoͤthigt ſehen werde, die Hülfe der Gerichte ge⸗ 
gen fie in Anſpruch zu nehmen. Stettin den raten Au⸗ 
guſt 1876. Joh. Ferd. Velthuſen. 


in junger Menſch, der mit guten Zeugniſſen verſeb en 
PR: im Rechnen und Schreiben geüdt 15 und die Land 
wirkbſchaft gelernt hat, ſucht zu Michaelſs d J. ein Un; 
tetkommen bey großen, kleinen, oder vielen Gütbern; 
das Naͤbere zeigt: die Jeſtungs,Expeditſog gefälligfi an. 
Stettin den roten Je 181 7m 8 


Site Feu ben guter Herlonſt wünſcht eig oder zwey 
junge Mädchen von Stande zum iſten September in 
Panſion iu nebmen. I' weſtlichen Arbeiten würde fie 
e Untertſeht erteilen; mit dem Buchflaben G. 
egeichnet unt bie Senne Erped tion Einsaven gefätligft 
Steitin den zten Auguſt 1816. ER: 
— Un —Gä— nn 


7 
22 


"S:llte ein mit auten Zug niſſen wee e 
I i None ein dringend aufgefordert, wern et noch am 


ter S ttler gerettet ſeyn, ſich bey dem Mifttatr zu engagi 
ren, ſo kann ſich ſelbiger dey dem Rüsrer der in Epe u 


bogen an der Oder garniſontrenden Reſerve⸗Escadron des 


Dragoner⸗Regiments Er. Konig. Hoheit des Prinzen 


In Erwiderung auf mehrere bei mir eingegangene An⸗ 
fragen wegen Meubles von inländischen Hölzern, zeige ich 
biemit ergebenſt an, daß jch nur auf fein gearbeitete Ma⸗ 


Bekaunten, 


25 or 1 hiermit ergebenſt a 4 
zten Auguſt 1816. E z we eee 
2 ECoſonſe, und Stadechfeurgus. 8 


Spaniern, nach dem 


Hagony⸗Meubles eingerichtet bin, und daher nne auf dleſe 
Beſlelungen annehmen kann. Da ich ſetzt ein volfläns 
dineres Lagze als in frühern Jahren davon halte, fo bes 
ande ich mich im Stande, die Aufträge auf alle gangbare 
Attikel auf der Stelle zu befriedigen. Die Preſſe fliehen 
ohne. weltern Abzug. fi, moben ich nur noch verſichere 
daß ich mich fortwätzrend bemühen werde, die Meuble 
von ganz vorſüglicher Güte zu liefen. 
Berliueim Monat Auguſt 1826. e 
Sr ri ‚Heinrich Lindemann, 
unter den Linden No. 18. 


Unterzelchneter bedarf jähttich eine Parthey neuer geriſ : 


ſener Beitſedern und Daunen. Diejenigen, welche geſon⸗ 
nen tsören, dergleichen in großen dder kleinen Qua 
gegen hagre Bezahlung zwilſe e gefaͤlligſt Pros 
ben nebſt Bemerkung der Preiſs“eininſenden. Zugleich 
wird bemerkt, daß uns auf die beste, wirklich neue un 
unverfälſchte Waate reſterlier werden kann. f 
Berlin im Monat Auguſt 1618. RE 
Heinrich Lindemann, 
unter den Linden No. 18. 


Verlo bungen. 


Unſere am zten Auguſt zu Klein⸗Waſſerburg vollzogene i 
Ver Au zeigen wir theilnehmenden Freunden -biemie. 
ergebeut an. La 


3 ne Tralles. 
ear sr. Duffe 


haft Verſpätet. 0 
Die am ızten July 1816 vollzogene Verlobung meiner 
Tochter Amalia Wilcke, mit dem Koͤnigl. Regierungs⸗ 


uantitäten 


Calculator Herrn Wollmann, zeige ich meinen Freun⸗ 


Stettin den 


85 


a 


Verbindung. 


Yufere heute vollzogene Verbindung machen wir hier 


durch ertebenſt bekannt, 
5 Carl Keuſe. Caroline Kruſe, 
eee e geb, Brock. 


Aufforderung. 


Ein ſpanlſcher Cavalterio-Offieier, Namens Küren 


Cortes Reyna, aus Madrid, welcher im Jahr 181 


den, und plernächſ vermͤthlich unter den, von den ver⸗ 


Stettin den 19. Auguſt 1816. 


bündeten Truppen gefangenen Franzoſen, mit mehreren 


Könlgl. Preußiſchen Lande gekom⸗ 
men, und nach Auſſage iner nach Spanien zurückge⸗ 
€ 


5 Lagdeslen % 55 1 745 
redet: — vermu Hinter- Pommern — den fir 
Copping genannt, 19 2 9 0 3 

Madrid wohnenden, Ain ö 

welche bon ihm felbſt nie, eine ſchriftliche Nachricht erhaßten 
Leben iſt, eine Nachricht von ſich zu geben. Um ihn 
dieſes zu erleichtern, kann er feine: Briefe an den Kauf⸗ 
mann Herrn Johann Christoph 
den Kaufmann Herrn Daniel Nicolas Runge in Wol⸗ 
9900 8 welche ſoſche prompt und ſicher befoͤrdern 

ens 


\ 
4 5 


U, wird von feinen in 


„ ich in einem kieinen Otte in 
1 510 5 
Tn fehr dekämmerten Eltern, 


raff in Stettin, oder an 


Zugleich werden alle Diejenigen, welche vorge- 
dachten, ehemaligen ſpaniſchen Cavallerie⸗Offlejer, Na⸗ 


* 


von den Franzoſen in Spanien gefangen genommen wor⸗ 


mens Antomio Cortes Reyna, kennen, oder ſonſt einige 
Wiſſenſchaſt von ihm haben, ganz ergebenſt gebeten: 
ibm dieſe Aufforderung zur Kenntuiß zu bringen, oder 
was ihnen von an etwa bekannt iſt, den vorges 
naunten Handlungshaͤuſern in Stettin oder Wolgaſt ge 
Fäliaſt autuzeigen. 


Publik an d um. 
Nach einer Veſtimmung des Königlichen Finanz Mints 
ſterii, ſoll der Brodt⸗ und Fourage-Verpflegungs- Bedarf, 
er in dem Departement der unte zeichneten Regierung 
befindlichen Truppen bis zu .ıften November d. J. 
auf allen Garuiſonzunkten, wö ſolches nicht durch vers 
Bar Magazin⸗Beſtände, oder bis, dahin fortlaufende 
ieferungs⸗Contracte bereits der Fel IR, geſſchert werden. 
„Dieſer Bedarf it für des gallſe Departement auf die 
Pauſch⸗Quanta, von and oni f 
22 Winſpel 17 Scheſßel⸗Noggen, 
37 4 8 Hafer, 
2413 Centner Heu und = 
„ 26 Schock Stroh ; 
ermittelt worden, und wird dieſe mindeſtens erreſchen, 
vielleicht um Einiges uͤberſteigen. Zur Sicherung dieſes 
Bedarfs für das Departement iſt der Weg der General 
Entreprife beliebt worden, und konnen Lieſerungsluſtige 
ihre Submiſſtonen bis zum ziſten d. M., wo der Con⸗ 
tract mit dem Mindeſtforderuden abgeſchloſſen werden ſoll, 
eingeben. Dieſe Submiſſionen müſſen der desfalfigen 
Eingabe beſonders verſiegelt beiliegen. Die verſchiede⸗ 
nen Garniſonpunkte, wohin der Bedarf geliefert werden 
muß, ſo wie der Betrag des Bedarfs auf jedem Punkte 
und endlich die übrigen Contraets⸗Bedingungen ſind bey 
dem Commiſſario der Sache, Herrn Reglecungsrath Wol⸗ 
dermann, und in der Regiſtratur der unterzeichneten Ab⸗ 
theilung einzuſehen. Stettin den 10. Auguſt 1816. 
Königliche Regierung zu Stettin, I. Abtheilung. 


Publikanda. 
Da es den Anſchein hat, als wären dle beiden auf den 
Freytag vor Invocavit und den Montag nach Marſa Ge⸗ 
burt fallenden hieſigen Pferdemaͤrkte auswärts nicht überall 
bekannt, fo werden ſolche hierdurch beſonders mit dem 
Bemerken angezeigt, daß der nächite biefige Pferdemarkt 
den gten September c. Statt haben wird. Stettin den 
aten Auguſt 1816. Königlicher en ee 
+ 0 * 


Die hleſigen Hausbeſitzer day zum \ 
nert worden, die nach J. 3 Tie. Il. der Feuer⸗Ordnung 
vorgeschriebenen Plivat⸗Feuer⸗Löſchgeraͤthſchaften ſtets 
volllählich und in tuͤchtigem Stande zu erhalten. Die 
durch die Polizey⸗Commiſſarlen vorgenommenen Reoſſſonen 
haben auch 1 daß ir geringen Ausnahmen 
letzt der Fall iſt, dagegen & e nicht durchweg 
die Ueberteuguns von ihrer Richtigkeit und Brauchbarkeit 
Statt, weshald mit der Deputation für die Sicherungs⸗ 

Anſtalten hierſelbſt die Rebereinkunft getroffen worden, 
daß ſelbige bei der jetzt vorfenenden neuen Aufnahme der 
Bürger: und Feuer, Loͤſch⸗Tompagnien durch die Viertels 
meiſter nicht nur die Vorteigung der Privat⸗Syrktzen und 
ren verlangen laffen, fondern jene auch dahin in⸗ 
ruiten wird, eine Probe mit jelbigen vorzunehmen, In⸗ 
dem ſolches fämmilichen Hausbeiigern bekannt gemacht 


wird, werden bieſelben aufgefordert, zuvor felbit noch bre 


Öftern daran erln⸗ 


Loͤſchgeraͤthſchaſten iu revidlren und dle etwa ſchadhaften 
ausdeſſern zu laſſen. Nachher befandene Mangel werder. 
unnachſichtlich geruͤgt werden. Stettin den 6. August ıxı6, 
Koͤnigl. Polzey⸗Director. Stolle. 


Bekanntmachung. 

In dem auf den aten dieſes angeſtandenen Termin zur 
Lieferung unfe:s Helbederee fur den kommenden Winter, 
mit etwa 1000 Fabden zfüfig kienen Klobenbok,. baben 
ſich war Lieferanten gefunden; wir boden jedoch bis 
etzt nor euf a0 Fabden aßgeſchloſſen, und wenn gleich 
nach dem Termia uns annebmlichere Anerbietungen ae: 
macht norden ſind, fo wollen mir, bevor wir abſchließen, 
doch noch Anetbletungen ois zum 1zten dieſes Monote, 
Bormisten?, 10 Uhr zur Prüfung annedmen, und werden 
biefe ſcheftich bey uns unmistelbar, oder bey dem Hertn 
Staptgerotdneten Schröder, als Commiſſa tus dieſes Ge⸗ 
ſchaͤfts, einmeseicht. Stettin den 6. Auguf 1816. 

le Servle⸗ und Ein qua tlerungs⸗Deputation. 
3 Maſche. 


Viele -Einwahner haben ungeachtet unſerer Aufforde⸗ 
rung die Einquastirungs Veraütigung für die im Monat 
December zart mit Verpflegung in Quatier gehab⸗ 
ten Drurven, nicht in Empfang genommen, wir fordern 
dieſe nochmals aaf, ſich deshalb ſpaͤteſtens bis zum ısten 
Auguſt dey unſerer Caſſe zu melden, widrigen falls dieſe 
Vetguͤtigung verfallen iſt. Stettin den sten Auguſt 1816. 

Die Servis, und Einquatixungs⸗Deputation. 
Maſche. 


Gerichtliche Vorladung. 

Nachdem (ich die Intereſſenten nachllebeuder verlohren 

gegangener Documente, als: 

1) der auf dem Haoſe des Bäder Streng modo 
Schiachter Gebhard, für den Kaufmann Death 
ſub No, 5 eingetragenen Op ligattion über 1co Rible. 
vom 181 n September 1800, welche wach det gericht⸗ 
lichen Quitung der Deutdfcben Erden vom 17 tun 
Auguſt 1815 bereits dezablt ii, 

2) der auf dem Haufe Georg Rur eſpb Schudd⸗, modo 
Haß wirtb Kınfı, unterm Iren Aagafl 1797 für den 
Pächter Dad Schubbe, eingetragene Oblıgarion 
von 1800 MNtolr. jetzt noch auf gco Ribir cllol⸗ 

rend, und der unverebellchten Hasler jaaebörig. 

3) der auf dem Hauſe des Ganmwirıh Ried, modo Gaſt⸗ 

wirth Walch, unterm zacten Junp 1799 füt den 
Hauptmann von Orden eingetragene Obttgatton 

über 400 Nebir., welche laut Anerkenntueß des Kö⸗ 
pigl.' Oberdormundſchafts Collegii vom ı9ten Jung 
1815, denen von Owftlenſchen Kindern delahlt IR, 

4) der, aaf dem Woockſchen jetzt Wel phalſchen Haufe 
iu der Kellſtroße für den Kaufmann Deotb einge⸗ 
trauen Obligatien vom zıflın Map 1803 über 
1000 Rebie,, welche nach dem Anerkeurtulß dit 
Deutbſchen Erden vom zoſten October 1808 der 

8 m. Deutb sugnefallen, und brririben lant Qui: 

ungsprotocoll vom 13m m Jun 1816 besable ift, 

bey dem Stadtgericht gemeldet, und das gerichtliche Auf 
gebot verieloen, ideſls Bedufs der Leſchung ibis Bebafs 
der Anfertiz ang eines neuen Schuldinſtraments gebeten 
baden, fo werden alle diejenigen, melde an dieſe Poe, 
oder dle daruber ausgetellten Jafromente als Elgentbü⸗ 
mer, Erifonarit, Piaud oder ſonſtige Brieſsingaber, Uns 


Aich in daden verbiekien, vorgeladen, ſich bienen 3 Mo⸗ 
nat, und ſpäteters in dem auf den 11 Norember 
11 Uhr, ver dem Herrn Aſſeſſor Teßmar im Stadtezicht⸗ 
liches Termindi mmer angeſetzten Ceimin, iu meid-u, mad 
ihre Ar spräch! g hörtg nechtnveſſen, widriaze falls ne 
mit löten Anlprüihn pidcindirt, ihnen eln ewiges Gtil- 
fehmetgen amtertent, ond wegeg der ad a anfaethbcnen 
Poſt, ein neues Oocament ausgefertigt die übrigen Pöte 
aber im Hypotzeckenbuche geloͤſcht werden ſollen. An⸗ 
clam den aten Jalo 18:6: - 
Kösisl. Preuß. Stabtgericht. 
Auf for de run g. 

Der Commiſſarlus des Falllments von J. G) Treyy⸗ 
machers Erben fordert in Bezug auf den J0ſten Artikel 
III. Theil des Handele⸗Codex ſaͤmilſche Glansiger des 
fallirten Handlungsbanfes auf, am toten September d J., 
Vermittags 9 Ur, in dem Aundiengzimmer des Hand⸗ 
Iungs⸗Tribunals, Behufs Ernennung der elnſtwelligen 

ondtel zu erſchelnen, im 1 e Folle wird da⸗ 
für an, enommen werden, daß die ausblelbenden der Wahl 
der durch dle erſchienenen Gläubiger in Vorschlag Syn⸗ 
dict berpflichten. Auch bemerkt der Commiſfartus, daß 
nach der Mahl der Syndlel die Inſrnetion zufolge des 
Artikel 65. & fequ, loc; cit. vor dem Commiſſarto einge⸗ 
leitet werden ſoll. Die Herten Gläubiger belleben alſo 
in folgenden Tagen, ſpateſtens ader bis zum aoflen Sey⸗ 
tember d. J. in der Behauſung desiEommiffarius auf 
der Wronckerſraße unter der No. 298 E erfcheinen, und 
ibre Forderungen in liquldiren, wid igenfalls fie nach 
dem Artikel 74. loc, cit. damit präcludirt werden wür⸗ 
den. Poſen am a6. Julli 1816. 

v. Lewinski, als Commiſſarius. 


Verkaufs- Anzeige. 

Ein enthin nahe bey Pölitz belegenes laͤndliches 
Etabliſſement, welches in einem Wohnhauſe von 2 Stu- 
ben, Alkoven, 4 Kammern nebſt heller Küche und Stall⸗ 
Gebäuden. ferner hinter dem Haufe ein großer Baumgar⸗ 
zen, wolin ſich über 260 Stück. der beſſen auserleſenſten 
tragbaren Obſtbaͤume von Kerufrüchten befinden, welche 
in früheren Jahren der verſtorbene Foͤrſſer RNapſilber 
angelegt hat, iſt der gegenwartige Beſitzer, Schiffszimmer⸗ 
mann Daniel Krauſe, wegen Veraͤnderung ſeines bisheri⸗ 

en Wohnorts entſchloſſen, aus eher Hand zu verkau⸗ 

en. Liebhaber belieben ſich über dieſen vortheilhaften 
Ankauf in Perſon daſelbſt zu melden. zu...» 
MGU 

Zu verauctiontren in Stettin 

Zum Verkauf eines halben Katſchwagers wird eim 
ne ger ee Sn 5 IJ. auf m e 

v ans 1 Ut amiel- 1 won eb de a 
eingeladen a . den 1 Manu rung. ag 

e Dee! nomſe⸗ D tetton. Griderici. 
Aucllon, Montag 2 Sa 118 
uetion, 1 aten 1 2 Mittag: 
2 Ut, euf dem neuen Wactyote übers Ohm Ryeinmeine? 
——— — — — 
Schiffs⸗Verkauf ze. 

Es ſoll in Termine ben zußen Auguſt d. J. zu Rechow 
ber Ueckermünde el⸗ neu aqusgebeuses Gn Uiasſcheff von 
circa so Pr. Com merzlaſten aroß, mit obe ine Inven⸗ 
garıum im Wege ber flepwelligen eiae an den 
Meiſtbletenden verkauft werben; das Naͤbere daruder if 


[2 


zum billigſten Preife, bey 


* 


deo dem Unſchrlebenen im Termin felbft, als auch vorber 
8 Brieſen zu 8 Rocpow den roten 
Auguſt 1816. b Michaelis. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Fein Caſſia, ſchöne gelbe St. Crolx Zuckern, f. Nafft⸗ 
nade, Melis, aſten St. Crolx⸗Rumm, Caffee, Carel. Reis 
Sprop in kleinen Gebinden und deſte buntiötnigte grüne 
Seife, ſo wie ſchoͤnſtes weis Lichtentalg, offerlren zu billi⸗ 
gen Preiſen. Cremat & Auguſtin. 


gegoſſene 


tthering in Tonnen, ind a r 1 Nthlr. 16 Gr., doll, 
Cie mitcetäfe, bey leer Käsen \ 
Hayſan⸗Thee, a W. 2 
a Bias 22 1 en e und Portoriko⸗Taback 
n un ER ! 
et Seel. Bor, Kruſe Wittwe, 


ee 
Beſter geruchfreler pommetſcher Roggen, wie auch 
beſter Rͤgenſcher Hafer in großen und kleinen Parthepen 
Guſtav Grönlund, x 
Frauenſtraße No. 918. 
Schone gang neue Trauben; Kofinen in großen Trau⸗ 
„ ö N lige Krackmandeln 

ben, in Kiſten und Pfunden, en FR: 3 


find zu baben, bey 


Guter Roggen und r billig zu baben, der. 
9 Hafe 8 Sobffner & Lene \ 


———̃ —[—w᷑ —— — H—— 2 
Jamalea⸗ und St. Croix⸗Rumm, in Oxboft und klei⸗ 
nen Gebinden, ganz alte Hoch⸗Sautern⸗Welne, geſtoßne 
Lum penzucker, Portortco⸗Taback, Blaubolz, Segeltuch, 
Seiſen⸗ und Licktentalg, weiße Juchten, Pferdehaate, 


ö y - find dilligſt ben 
Hanfdeede und Küßenbering, fin A. 8 En in 5 5 


Guter Roggen, bey Cremat & Auguſtin. 


Säuſer zu verkau en in Stertin. 6 

Das ſub No: 639% in det Fuhrſtraße dieſelbſt belegen 
Haus, weiches dermalen 288 Rthlr. Courant jädiliche 
Miethe 0 IR unter auuedmlichen Bediugunven aus 
freger Hend zu verkaufen. Von den anzutahlenden 
Kaurgeldern können 3000 Nudlr, auf Demfeiben ſieben 
bleiben. Wer zu dieſem. Haufe als Kaͤufer Belieben 
traͤgt, kann mlt mir binn en vierzehn Tagen a dato in Uns 
terhandlung treten, Indem die Clgenthümerin ſonſt, wenn 
bianen biefer Jeit keln amnepmlicher Kauf in Stande 
kömmt, uͤver daſſelbe eee anders 
weltig disvoniren wirb. Uebrigens dat das beſagte Haus 
ue vortd haste und kedem Gewerdetteldenden zuͤunige 


gast Siettin di 125 18:6. 

; sa Juſtuu⸗Commiſſarius, 
. Wohnhaft No. 302 in der Peſterſtraße. 
Ich bin willens, meln i der Frauenſtrahe lub No. 19 


belegenes Haus, wobey ein Seitengevande, Speicher und 
Wirte definblich, zu verkeufen; es eignet ſich zem Maälzen, 


Bier und Eſſig brauen, auch zur Brennerey, ouf dem 


Hofe befindet ſich ein guier Brunnen. Kaufluſſige kön⸗ 
nen mes zu jeder belledigen Zeit beiehem uu mit al un⸗ 
lethan deln. Serrlich. 


10 gewiliget aus fteper Hand zu verkaufen. 


1 
1 


» 


— 


w; 


* 


1 


1 


trauen wertb zeigen, 


Pr 


Mein am Roßmarkt belegenes Haus No. 204 bin ich 
Wittwe Engel. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Fur Vermlethung des unter dem Kloßter unweit der 
Oder befindlichen Kellers wird bey einem nicht binlaͤng⸗ 
lichen Gebote eln abermaliger Termin auf den taten 
d. M., Vormittags xx Uhr, in der KloſterDeputattons⸗ 
Stube angeſetzt, in welchem Bletungsiußtge dieburch 
eingeladen werden. Stettin den ıflen Auanſt 1816. 
Die Jobannis⸗Kſoſter⸗Deputatlon. 
In der Grapengießerſfraße Ne. 36% IR die drirte Ertge, 
beide d aus einer Stube n en Kammern und 
en an einer filen Familie sum aſten October zu ver⸗ 
. 


Wa Alder 


2 


Ein Logis von einer auch jmey Stuben, mit auch obne 
Meubel, iſt in der Fuhrſtraße nahe am Schloſſe für einen 
einzelnen Herrn zum aßen October d. J iu vermietber. 
Das Näbere iR in der großen Dehmſttaße No. 792 eine 
Treppe hoch zu erfragenn. 


Kloſterbof No. 1157 If parterre vorne deraus ein meu⸗ 
blirtes Zimmer waͤhrend der Marktzelt zu vermiethen. 


Stettin den 12. Auguſt 1816. 


Eine Stude mit Meubel iſt jetzt gleich zu vermlethen 
in der großen Oderſtraße 125 66. N 2995 


Der ıfle und ate Boden in meinem Spei 
ſteben zum ıften Septemder zu vermlethen. 
n r N EA: G. C. eithuſen. 


er No. 60 
f Bekanntmachungen. 
Neuen weißen Champagner, Rare Ae bey 


och & Comp., 


PR Btelteſtraße No. 389. 


3 — — 011101070700. 
Mit neuen Kitſchwein von der beſten Güte empfiehlt 
ſic hd Sören. 


Pommetſche Pfandbriefe von so Nibir und 30c0 Mihff. 
bey a FTremat & Auguſtin. 

Aechter neuer bolländiicher Hering von dieſem Jahr 
babe erhalten. C. c 


Gute Pometanzen und Citronen, bey 1 
J. S., Liſchke, Fabrſtraße No. 848. 


Es wird auf einem Hauſ⸗ Capital von 2000, Rt. 
jur erſten Stelle geſucht; das Nähere wird die Zeitung; 
Expedition nachweiſen. e ein; 3 
Einem verebtungs würdigen Publlkum zelge ich ergebenſt 
an, beg ich kommenden Dlenſtag 4 0 d. M. mein 
Geſchaͤſt als Pfeffe tuͤchler, e wieder 
enfangen werde, und mich das mit früher geſchenkte Zu⸗ 
und bitte um geneigten Zuspruch. 
Schäfer, Schübflrafe No. 359. 


Ein "unverbeiratheter Brauſchreiber, mit guten 
gniſſen verſehen, kann ein baldiges Unterkommen finden; 
wo! ſagt gefäliaß dle Seltunge⸗Expeditlon. 


C. Hoxnejus, Louiſenſtraße 
ͤ— nn u — 


ſind bey ihm M 
ten Kanten, nicht bedruckte Golgaſſe in Borduren, wie 
auch Weſtenzeuge von den neueſten Deſſeins, ſowohl ein⸗ 


r 


Lortepiano's -verkauf 


Ern kleiner Transport neuer Foktepfano's von Mahago⸗ 


un⸗ und Lindenholz iſt fo eben von Berlin hier ange⸗ 
kommen, und ſtehen zum Verkeuf auf der glotzen Laſtadie 
im Gaſthof zu den 3 Pohlen. Auch fieht daſelbſt eine 
fehr ſchoͤne engliſche Glas⸗Harmonika, welche 300 Mehl, 
gekaſtet hat, für 25 Friedrichsd or zum Verkauf. 


Marktanzeigen in Stettin. 


Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich mich mit einem 
beſtens aſſorkietag Waarenlager, deſonders in Hüthen 
von Zeug und Sol. nach neueſter Form und im neue; 
ſten Geſchwack, dergleichen à li Henry IV., geſtickten 
Hauben und Kras U, Dapiſſerie, gehaͤkelten und gemal⸗ 
ten Arbeiten. Cachemix, und Merinos⸗Tüchern mit ge⸗ 
würkten dad e Borten, Gingham, ganz güte 
Waare zu hetabgeletzten Preipen, ſeid enen Zeugen und 
ſchwarzen Federbüſchen „für Offisierd. Auch babe ich 
noch einen Theil Italieniſcher Strohhuͤthe für Damen, 
junge Mädchen und Kinder, worunter beſenders feine, 
web hee noch unter den in dieſem Sommer geſtellten 
woblfeilen Preiſen verkaufe, fo. wie auch framſiſche Caſi⸗ 
mits, wovon ich einige Stück in befler Güte deſttze. 
Stettin den toten Auguſt 181. * 

ed! Lari! Ludwig Diedrich 


r nnn 
Schreib- Secretaire, Glasſchenken, Commoden, Kleider- 
und Wäfch-Seoretäire, runde Tilche im neueſten Deflein 
von feinem Mabagony- und Birkenholz, find zu den 
billigen feſten Preifen zum beyorftehenden Markt bey 
mir zum Verkauf, — Zugleich zeige ich dem hieſigen 
und auswärtigen reſpectiven Publicum, gie in der Noth- 
m keit geletzt werden, Särge kaufen au hiemit 
ergebenft an, dafs: alie Sorten Särge von eichen gekchlten, 
bis zu ganz otdinairen; ſtets bey mir fertig zu bekommen 


find, Der "Tifchler-Amtsmeilter Frey ſſehmid 

in Stettin, kleine Wollweberftrafse No. 728. 
N Ferdinand Barg aus Berlin 
bezieht 


dieſen Sommermarkt ſelbſt; empfiehlt ſich mit gut 
gearbeiteten 17% als: Hüthen, Hauben, Kragen, gie: 
ſen, feinen Umfhlaartüchern,, Blumen, Bänder, Hands 
ſchühen, wohltiechend em Waſſer und Kaͤmmen, fo auch mit 
Haartduren für Heizen und Damen in ganzen und halben 
Perücken, Flechten, Binden, gewebten Platten und Schei⸗ 
tellocken, Locken, Cping⸗Pomade und Oehl das Haar zu 
erhalten. Sein Logis iſt wie immer in der Louiſenſtraße 
im Haufe des Herten Conditor Regen, dem Hotel de 


Pruſſe gegenüber. 


— ͤ — —— m — ——ͤ᷑ [ —•nðͥà·—: — 
Der Stfumpf⸗Fabrikant Ludw. Düng jun. 
sun aus Berlin, 
empfieblt. ſich, dieſen Markt mit einem completten Laager 
von baumwollenem Patent- und Hamburger wollenen 
Strickgarn, Hotel beinkleidern, Nachtjacken und meh⸗ 
teren Sorten Stenioftwaaren, fo wie auch mit wattir⸗ 
tem Strumpfieug iu Schuh⸗ und Stiefelfutter ze. Auch 
no⸗Tücher mit g würkten und bedruck⸗ 


n zu den billigſten Fabrikpreiſen. Sein 


zeln als im Ga f 
auſe des Hrn, Commerzienrath Schultz 


Stand iſt dem 
gegenuber. 


